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1. Allgemeine Systembeschreibung
Das Chipkartensystem CKS ist als ein lokales Bezahl- und Zugangssystem mit 
beschreibbaren Chipkarten  konzipiert worden. Mit ihm ist es möglich, 
zahlungspflichtige Dienstleistungen anzubieten und Zugänge zu Leistungen oder 
Orten status- oder datumsabhängig zu gewährleisten.
Bestandteile des Systems sind:

multifunktionales Steuergerät
Handgerät zur Chipkartenbearbeitung
Automat zur Ausgabe, Kontrolle und Nachladung der Chipkarten

Die Betriebsparameter der einzelnen Komponenten sind in beschreibbaren Speichern 
abgelegt, so daß eine anwendungsbedingte Konfiguration zu jeder Zeit möglich ist.
Als Datenmedium kommt eine mit einem Sicherheitscode geschützte Chipkarte zum 
Einsatz. Dadurch ist das System weitestgehend vor Manipulationen geschützt und 
eine Abgrenzung zu gleichen Systemen abgesichert. Der Sicherheitscode wird 
herstellerseitig vorgegeben, damit Konflikte mit gleichen Systemen anderer Betreiber 
ausgeschlossen werden können.

1.1 Systemfunktionen

Es werden zwei Funktionsgruppen unterschieden: die Statusfunktionen und die 
Buchungsfunktionen

1.1.1 Statusfunktionen

Die Statusfunktionen arbeiten unabhängig von dem in den Chipkarten gespeicherten 
Geldwert. Mit ihnen ist es möglich, für ein Steuergerät den Zugang auf diejenigen 
Nutzer zu beschränken, deren Chipkarten einen bestimmten Status besitzen. Dabei 
sind drei Einschränkungen möglich:

1.1.1.1 Die Schlüsselfunktion
Der Schlüssel ist in jeweils vier Ebenen für drei Bereiche unterteilt. Das Steuergerät 
kann einem dieser Bereiche zugeordnet werden und wird dort auf eine bestimmte 
Ebene eingestellt. Soll ein Zugang zu diesem Steuergerät ermöglicht werden, muß auf 
der benutzten Chipkarte die für diesen Bereich eingespeicherte Ebene kleiner oder 
gleich der am Steuergerät eingestellten Ebene sein. Ist diese nicht der Fall, wird der 
Zugang verweigert.
Diese Funktion besitzt oberste Priorität, das heißt, soll diese Möglichkeit einer 
Zugangsbegrenzung nicht genutzt werden, muß am Steuergerät für einen beliebigen 
Bereich die Ebene 3 eingestellt sein.
Die Schlüsselfunktion ist für Anwendungsfälle vorgesehen, wo bestimmten 
Benutzergruppen der Zugang zu Orten oder Leistungen  verwehrt werden soll, z.B. zu 
Parkplätzen.
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1.1.1.2 Limitierte Zugangsereignisse
Ist diese Funktion am Steuergerät aktiviert, wird ein Zugang nur möglich, wenn auf 
der Chipkarte Limitierte Zugangsereignisse gespeichert sind. Dabei handelt es sich 
um eine Zahl, die bei jedem Zugang um 1 verringert wird. Ist diese 0, wird der 
Zugang verweigert.
Diese Funktion ist dann sinnvoll einzusetzen, wenn konstante Leistungen in 
begrenzter Anzahl, z.B. für ein Freibad Mehrfach- Eintrittskarten, angeboten werden 
sollen.

1.1.1.3 Datumsfunktion
In der Chipkarte kann ein Enddatum gespeichert sein. Ist dieses überschritten und die 
Datumsfunktion eines Steuergerätes aktiv, wird der Zugang verweigert.
Einsetzbar ist diese Funktion für Anwendungen, bei denen Nutzern nur für einen 
festgelegten Zeitraum der Zugang zu Leistungen oder Orten ermöglicht werden soll, 
z.B. der Zugang zu einem Campingplatz.

Limitierte Zugangsereignisse und Datumsfunktionen können gleichzeitig aktiv sein, 
so daß ein Zugang entweder durch das Datum oder durch Limitierte 
Zugangsereignisse ermöglicht wird.

1.1.2 Buchungsfunktionen
Um eine Buchungsfunktion ausführen zu können, muß in die Chipkarten ein 
Geldwert eingespeichert sein, von dem in einem Steuergerät ein dort festgelegter 
Wert abgezogen und eine entsprechende Leistung angeboten wird, z.B. die zeitlich 
begrenzte Benutzung einer Waschmaschine.
Das System arbeitet intern mit einer Einheitswährung, z.B. dem EURO. Die kleinste 
Einheit, die verarbeitet werden kann, ist 1/20 der Einheitswährung. Der in einem 
Steuergerät eingestellte Abbuchungsbetrag muß also das Vielfache von 1/20 sein. 
Außerdem ist es möglich, Kurs- Umrechnungskonstante einzugeben, mit der die 
Einheitswährung umgerechnet wird. Soll also z.B. der Abbuchungsbetrag 1 DM sein,
muß das Steuergerät auf 0,5 EUR und eine Kurs-Konstante von 2,0 eingestellt 
werden. Wird das System zu einem späteren Zeitpunkt auf die Einheitswährung 
umgestellt, ist es weiterhin möglich, Chipkarten mit dem alten Kurs richtig zu 
verarbeiten.
Bei Buchungsfunktionen, die eine Leistungszeit ermöglichen, wird diese Zeit in 
Minuten eingestellt.
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2. Einzelkomponenten

2.1 Multifunktionales Steuergerät

2.1.1Programmierbare Funktionen

1. Preis/Einheit Preis für einen Arbeitseinheit
2. Ereignisse/Einheit Stück/Minuten für eine Arbeitseinheit
3. Kurs Umrechnungsfaktor zur Einheitswährung
4. Schlüssel Zuordnung Bereich und Ebene
5. Vorlaufzeit Hauptrelais Vorlaufzeit des Hauptrelais
6. Vorlaufzeit Nebenrelais Vorlaufzeit des Nebenrelais
7. Datum/Zeit Dient zum Stellen des optionalen Uhr-Kalen-

der- Moduls
8. Limitierte Zugangsereignisse Zugangsbeschränkung Limitierte Zugänge

aktiv
9. Datum Zugangsbeschränkung Enddatum aktiv

10. Stück/Minuten Stück- (Ereignis) Modus oder Zeit- Modus
11. Kartenentnahme Kartenentnahme im laufenden Betrieb

möglich
12. Hauptrelais Vorlaufzeit Vorlaufzeit Hauptrelais beginnt nach

Vor/Nach Start/Beendigung der Relais- Aktivität
13. Hauptrelais Vorlaufzeit Hauptrelais aktiv
14. Nebenrelais Vorlaufzeit Vorlaufzeit Nebenrelais beginnt nach 

Vor/Nach Start/Beendigung der Relais- Aktivität
15. Nebenrelais Vorlaufzeit Nebenrelais aktiv

Die Einstellung des Steuergeräts erfolgt mit einer im Handgerät erstellten 
Programmier- Chipkarte. Einzelheiten sind im Abschnitt Handgerät erklärt.
Zur Programmierung wird die vorbereitete Chipkarte in das Steuergerät eingesetzt. Es 
ertönt ein kurzes akustisches Signal. Danach wird die Chipkarte wieder entfernt, 
worauf zwei kurze akustische Signale den ordnungsgemäßen Programmiervorgang 
bestätigen.
Achtung! Es ist ratsam, entweder die zur Programmierung benutzen Karten sofort 
wieder im Handgerät zu löschen oder diese deutlich als Programmierkarten zu 
kennzeichnen. Ein einfaches Überschreiben mit normalen Gebrauchsdaten löscht die 
Pragrammierfunktion nicht und kann zu erheblichen Betriebsstörungen führen.

2.1.2 Beschreibung

Das Steuergerät ist immer dann erforderlich, wenn eine Leistung oder ein Zugang 
angeboten werden soll. Entsprechen seiner Voreinstellung wird es mit der Chipkarte 
aktiviert. Sind die Zugangsvoraussetzungen, d.h. die System- PIN und die 
Statusfunktionen entsprechen den Vorgaben, erfüllt, wird ein Relais, das Nebenrelais, 
ausgelöst und die sich an der Frontseite befindende LED leuchtet. Dabei wird noch 
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keine Buchungsfunktion ausgeführt. Ist der auf der Karte gespeicherte Geldwert 
ausreichend, wird das Hauptrelais ausgelöst. Das Steuergerät kann entweder auf 
Stück- (Ereignis) oder Zeitfunktion eingestellt sein. Wird jetzt am Steuereingang ein 
Signal angelegt, erfolgt die Abbuchung des Geldbetrags für einen Leistungseinheit 
von der Chipkarte. Ist die Stückfunktion eingestellt, ist nach so vielen 
Eingangssignalen, wie in Stück/Einheit programmiert worden ist, die Einheit 
abgearbeitet.
In der Zeitfunktion wird die Zeit, in der ein Eingangssignal anliegt, entsprechend der 
Voreinstellung abgearbeitet. Dabei wird bei Unterbrechung des Eingangssignals auch 
die Arbeitszeit unterbrochen.  Acht Sekunden vor Ende der Arbeitszeit werden kurze 
akustische Signale abgegeben, nach Ablauf erfolgt für 3 sec eine Unterbrechung des 
Hauptrelais. Liegen danach weiterhin die Abgabevoraussetzungen vor, d.h. der 
Geldwert der Chipkarte ist ausreichend und das Eingangssignal liegt an, erfolgt ein 
weiterer Arbeitszyklus mit Buchungsfunktion.
Um zusätzliche Steuerungsaufgaben zu übernehmen, besteht die Möglichkeit, für 
beide Relais Vorlaufzeiten einzustellen und zu aktivieren. Dabei kann jeweils der 
Beginn der Vorlaufzeit nach Einsetzen oder nach Entnahme der Karte gewählt 
werden. Beginnt die Vorlaufzeit nach Einsetzen, wird das jeweilige Relais nach 
Ablauf dieser Zeit unabhängig von anderen Zuständen des Geräts abgeschalten, 
erneutes Einschalten ist erst nach Kartenentnahme möglich. Bei Vorlaufzeit nach 
Entnahme beginnt ein neuer Arbeitszyklus beim erneuten Einsetzen einer Karte, auch 
wenn die Vorlaufzeit noch nicht abgelaufen ist.
Um nicht überwachten längeren Betrieb von Geräten, z.B. Waschmaschinen, zu 
ermöglichen, kann die Kartenentnahme- Funktion aktiviert werden. Dabei wird nach 
Einsetzen der Karte und dem erstmaligen Anliegen des Eingangssignals der 
Buchungsvorgang ausgeführt, danach kann die Karten entnommen werden und die 
Arbeitszeit läuft entsprechen der Einstellung weiter. Ist diese abgelaufen und keine 
Karte eingesetzt, ist der Arbeitszyklus beendet.
Um datumsabhängige Zugangsfunktionen nutzen zu können, muß ein zusätzliches 
Uhr/Kalender- Modul eingesetzt sein. Das Stellen  erfolgt wie die o.g. 
Programmierung.

2.2 Chipkarten- Handgerät

2.2.1 Beschreibung

Das Handgerät ist in einem  pultförmigen Polystyrol- Gehäuse ausgeführt. 
Es ist mit einem Akkumulator ausgerüstet, der einen mobiler Betrieb ermöglicht. 
Zum Laden des Akku ist eine Ladeeinrichtung integriert, die auch Netzbetrieb 
zulässt. Dazu ist ein einfaches Stecker- Netzteil erforderlich.
Zur Bedienung ist eine Ziffern- Tastatur vorhanden, als Anzeige dient ein vierzeiliges 
alphanumerisches LCD- Tableau.
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Handgerät
2.2.2 Funktionen

Nach Einschalten ist die Kartenlese- und 
Schreibfunktion aktiv. Alle anderen 
Funktionen sind im Shift- Modus erreichbar 
Dieser wird ohne Chipkarte durch 
gleichzeitiges Betätigen der # und * - Taste 
eingestellt.

2.2.2.1 Kartenlese- und Schreibfunktion

In dieser Funktion ist es möglich, den auf der 
Karte gespeicherten Geldwert, das 
Nutzungsdatum, die noch vorhandene Anzahl 
der Limitierten Zugangsereignisse und den 
Statusschlüssel zu lesen, zu bearbeiten und in 
die Karte einzuspeichern.
Nach Einsetzen der Karte rechts am Gerät 
wird der aktuelle Kartenwert, die 
Kartennummer und die Nutzungszahl 
angezeigt. Die Nutzungszahl wird bei jedem 

Öffnen der Karte um 1 erhöht. Damit ist eine grobe Aussage über den Verschleiß und 
damit über das Erfordernis einer Aussonderung der Karte möglich.
Soll die Karte gelöscht werden, so ist die *- Taste zu betätigen. Es erfolgt eine 
Warnung und mit Ausführen wird die Karte gelöscht.
Zu Ändern der Werte ist die # - Taste zu betätigen. Jetzt können Wert, Enddatum, 
Limitierte Zugänge(Zug.) und der Schlüssel eingetragen werden. Dabei kann 
zwischen den einzelnen Positionen mit * und # gewechselt und mit den Zifferntasten 
eingetragen werden. Die - -Taste dient zur Korrektur eines Fehleintrags. Mit 
Ausführen werden diese Daten in der Karte gespeichert und diese kann wieder 
entnommen werden. Sollen die eingetragenen Daten nicht gespeichert werden, muß 
nur die Karte entnommen werden.

2.2.2.2 Karten programmieren

Im Shiftmodus wird durch Betätigung von 1 die Kartenprogrammier- Funktion 
erreicht. Hier wird die Sicherheits- PIN des Systems auf der Chipkarte eingestellt. 
Um die Chipkarte zu öffnen, muß erst deren PIN aufgerufen werden. Nach drei 
Versuchen, die Karte mit einer nicht korrekten PIN zu öffnen, wird diese 
unwiderruflich gesperrt und damit unbrauchbar! Zum erstmaligen Öffnen wird vom 
Kartenhersteller auf der Karte eine Transport- PIN eingestellt und mit Lieferung 
bekannt gegeben. Diese PIN wird mit der System- PIN überschrieben. Dadurch ist 
ein systemfremder Zugang zu den Kartendaten nicht mehr möglich.


































